




Verbände können vielfältige Rollen 

in EIP-Projekten übernehmen. 

Neben der Organisation und 

Durchführung von Projekten ist ihre

Funktion als Kommunikator und 

Multiplikator nicht zu unterschätzen.



Branchenverbände repräsentieren 
rund 16.000 Weinbaubetriebe in 
Deutschland.

Unter dem Dach des Deutschen 
Weinbauverbandes sind fast alle 
regionalen Weinbauverbände 
sowie weitere Interessenverbände 
(VDP, ECOVIN, Fair´n Green, BDL, 
etc.) organisiert.

In RLP sind die Winzer gemeinsam 
mit anderen Landwirten in 
gemeinsamen Verbänden 
organisiert.

In Baden und Württemberg, 
Franken, Rheingau etc. gibt es 
eigenständige Weinbauverbände.

Der Badische Weinbauverband 
vertritt über seine rund 420 
Mitgliedsbetriebe 
(Vermarktungsbetriebe) rund 90 
Prozent aller Weinbaubetriebe 
(Gesamtzahl Produktionsbetriebe: 
3.779). 



Verband

Impulsgeber
- OPG-Partner
- Problemstellungen aus der Branche
- Gedankenaustausch
- Rückmeldungen aus der Praxis

Multiplikator
- Fach- und Publikumspresse
- Verbandsmagazin
- Rundschreiben
- Fachveranstaltungen
- Seminare / Tagungen
- Arbeitskreise
- Social Media
- Online-Publikationen

Unterstützer
- ideelle Unterstützung
- inhaltliche Unterstützung
- argumentative Unterstützung
- Trägerschaft

Initiator
- Ideengeber
- Lead-Partner

Netzwerker
- Verbände
- Forschungseinrichtungen
- Politik
- Wirtschaft
- Branche



- Entwicklung eines ganzheitlichen Nachhaltigkeitskonzepts für den Weinbau in 
Baden-Württemberg 

- Transformationen im baden-württembergischen Weinbau: Klimawandel,
Digitalisierung und Nachhaltigkeit (KliDiNa) 

- Förderung von neuen Bio-Rebflächen mit Piwi-Anbau durch eine disruptive und
innovative Standortveredelung und Aufbau einer neuen Wertschöpfungskette 

- Entwicklung eines nachhaltigen und zukunftsfähigen Weinmehrwegwegsystems 



Fachmagazine sind ein wichtiges 
Informationsmedium für die Branche.

Die Magazine haben unterschiedliche 
thematische Schwerpunkte und richten 
sich demzufolge eher an Produzenten 
oder den Handel.

Häufig werden pro Betrieb mehrere 
Publikationen gelesen.

Die Auflagen bewegen sich im Bereich 
von 2.000 - 5.000 Heften pro Ausgabe.

Die Magazine erscheinen monatlich oder 
vierzehntäglich.

Im Schnitt wird jedes Heft von 2,3 
Personen gelesen. Folglich erreichen die 
Hefte einen Großteil der Winzerinnen 
und Winzer.

Die Redaktionen erstellen i.d.R. zum 
Jahresende Redaktionspläne. In die 
Planungen können sich auch Institute 
und Forschungseinrichtungen 
thematisch einbringen.



Das Fachmagazin Der Badische Winzer 

erreicht mit einer Auflage von 5.000 

Exemplaren mehr als 10.000 Winzerinnen

und Winzer im Anbaugebiet. Über

Meldungen kann die Branche auf EIP-

Projekte aufmerksam gemacht werden. 

Projektergebnisse können über

Fachbeiträge vermittelt werden. 

Das Heft erscheint monatlich. 

Im September/Oktober werden die Inhalte

für das kommende Jahr im Rahmen einer

Redaktionskonferenz festgelegt. Dazu 

werden auch

Institute/Forschungseinrichtungen

eingeladen.



Verbände pflegen einen regelmäßigen

Austausch mit Pressevertretern und sind

daher oftmals der erste Ansprechpartner bei

relevanten Themen. So ergeben sich

Möglichkeiten, auf EIP-Projekte, auf deren

Zielsetzung oder deren Ergebnisse

hinzuweisen. 

Für die Branche ergibt sich aus der 

Pressearbeit der positive Nebeneffekt, dass

sie gegenüber der Öffentlichkeit darstellen

kann, wie innovativ oder veränderungsbereit

sie ist.



Weinbautagungen, Seminare (präsenz, 

hybrid, virtuell), Winzerversammlungen und  

Arbeitskreissitzungen bieten zahlreiche

Möglichkeiten, die Inhalte von EIP-Projekten

in die Branche zu transportieren. Je nach

Auditorium können die Inhalte eher

wissenschaftlich oder eher praxisnah

gehalten werden.



Die Informations-Plattform

“Intrakommuna” ist ein soziales Medium 

für badische Weinbaubetriebe. Das 

Netzwerk steht seit Ende 2022 allen

badischen Winzerinnen und Winzern

offen. Aktuell haben sich fast 300 Nutzer

registriert (bwv.intrakommuna.net).

Einige Verbände kommunizieren selbst

fachliche Inhalte über FB oder Instagram.

Für die Kommunikation vonkomplexeren

Inhalten bieten sich auch Podcasts an 

(gute “usability” für Winzer).
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